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Presseinformation – 46/01/2021 

Land genehmigt Modellstudiengang  
Humanmedizin 

Wesentlicher Meilenstein bei der Gründung der Medizinischen  
Fakultät OWL erreicht 

Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales und das  
Ministerium für Kultur und Wissenschaft teilen mit: 

Beim Aufbau der neuen Medizinischen Fakultät Ostwestfalen-Lippe 

(OWL) ist ein weiterer Meilenstein erreicht worden: Die Landesregierung 

hat den medizinischen Studiengang am Standort Bielefeld genehmigt. 

„Mit der Genehmigung des Studiengangs Humanmedizin kommt der 

Aufbau der Medizinischen Fakultät OWL an der Universität Bielefeld ei-

nen entscheidenden Schritt voran: Bereits zum Wintersemester 

2021/2022 können nun die ersten 60 Studierenden ihr Studium begin-

nen. Sie können sich auf ein modernes Medizinstudium in Ostwestfalen-

Lippe freuen, in dem ein frühzeitiger Praxisbezug eine große Rolle spie-

len wird“, sagt Wissenschaftsministerin Isabel Pfeiffer-Poensgen. 

 

Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann ergänzt: „Der neue Modellstu-

diengang wird vor allem eine allgemeinmedizinische Ausbildung im Fo-

kus haben. Unser Ziel ist, die Studierenden für das Berufsbild des Haus-

arztes zu begeistern. Und wenn wir über den sogenannten Klebeeffekt 

die hausärztliche Versorgung – insbesondere in der Region – stärken, 

freut es mich umso mehr.“ 

 

Der Rektor der Universität Bielefeld, Gerhard Sagerer: „Wir freuen uns 

sehr über die zügige Genehmigung des Studiengangs, mit dem wir neue 

Akzente in der Ausbildung von Mediziner:innen setzen können. Schon 

jetzt erwarten wir gespannt die ersten Studierenden, die bei uns eine 

zukunftsgewandte Ausbildung mit vielen Wahloptionen und hoher 

Praxisorientierung absolvieren können. Der Studiengang Medizin ist 

eine Bereicherung für Forschung und Lehre und das Campus-Leben der 

Universität Bielefeld.“ 
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Die Genehmigung ist eine zentrale rechtliche Grundlage für die Einrich-

tung des Studiengangs Medizin an der Medizinischen Fakultät der Uni-

versität Bielefeld in Ostwestfalen-Lippe als Modellstudiengang. Im Rah-

men des Modellstudiengangs können innovative Ausbildungskonzepte 

zur Verbesserung der ärztlichen Ausbildung erprobt werden. So können 

bereits vor Inkrafttreten der reformierten Ärztlichen Approbationsord-

nung eine frühzeitige Verknüpfung von wissenschaftlichen und prakti-

schen Lehrinhalten sowie eine Stärkung der wissenschaftlichen Ausbil-

dung im Studium erfolgen. Auch der Bereich der Allgemeinmedizin und 

der ambulanten Medizin kann auf diese Weise sinnvoll gestärkt werden, 

und die Studierenden sind vom ersten Semester an eng in die ambu-

lante und stationäre Versorgung in der Stadt und im ländlichen Raum 

eingebunden.  

 

Hintergrund 

Im Sommer 2017 hat die Landesregierung die Gründung der Medizini-

schen Fakultät in Ostwestfalen-Lippe der Universität Bielefeld in Biele-

feld beschlossen. Seitdem hat die Universität Bielefeld im engen Aus-

tausch mit den Ministerien für Kultur und Wissenschaft sowie Arbeit, Ge-

sundheit und Soziales ein entsprechendes Studiengangkonzept erarbei-

tet. Die Errichtung der Medizinischen Fakultät OWL an der Universität 

Bielefeld ist eine der zentralen Maßnahmen der Landesregierung, um 

die Zahl der ausgebildeten Medizinerinnen und Mediziner zu erhöhen 

und langfristig die ärztliche Versorgung auf dem Land zu verbessern. 

Der Studienbetrieb soll im Wintersemester 2021/2022 mit 60 Studien-

plätzen starten. Im Endausbau (ab 2025) sollen dann circa 300 Studie-

rende pro Jahr an der Universität Bielefeld ihr Medizinstudium beginnen.  
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